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8) Das andere Leben. Ernſt und Troſt der chriſtlichen Weltanſchauung.

Von Dr. Wilhelm Schneider, Profeſſor der Theologie in Paderborn.

Dritte, theilweiſe neu bearbeitete und ſehr vermehrte Auflage. Paderborn.

Druck und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1890. VI u. 530 S.

Preis M. 6.— = fl. 3.60.

Das vorliegende Buch behandelt den auf dem Titelblatt angezeigten Gegenſtand

unter dem Geſichtspunkte der geſellſchaftlichen Freuden im Himmel und

ganz insbeſondere der Freuden des Wiederſehens verklärter ehemaliger

Freunde und Angehöriger, deren gewaltſame Trennung durch den Tod den Herzen

der Zurückgebliebenen tiefe Wunden geſchlagen. Das beſagt denn auch die Faſſung

des Titels in den vorigen Auflagen: Wiederſehen im anderen Leben.

Auf jene Wunden ſoll der erwägende Aufblick zum himmliſchen Vaterland einen

ganz wohlthuenden Balſam träufeln. Dieſer Zweck nun wird für die betreffenden

Leſer, denen bei ihrem chriſtlichen Lebenswandel die gegründete Hoffnung des

Wiederſehens gleichgeſinnter Freunde entgegenſchimmert, in vollem Maße erreicht.

Denn die Art der Darſtellung des Gegenſtandes ſpricht in wahrhaft anziehender,

ja feſſelnder Weiſe das gefühlvolle Herz wie den erwägenden Verſtand an. Die

Sprache iſt einfach und klar, edel und ſalbungsvoll. Den Höhe⸗ und Mittelpunkt

der diesbezüglichen Leiſtung bildet der Abſchnitt mit der Aufſchrift: „Die Ver⸗

klärung der Liebe und Freundſchaft, die auf Erden beſtanden. Die Liebe der

Seligen zu Gott, zu ſich ſelbſt und zueinander in ungeſtörter Harmonie.“

Die in der vorliegenden letzten Auflage vorgenommene Vermehrung und

theilweiſe Umarbeitung hat einen etwas höheren und weiteren Geſichtskreis an⸗

genommen und bezieht ſich zumeiſt auf die rationelle Begründung vom Daſein

des anderen Lebens.

Wenn es überhaupt zur rechten Orientierung des chriſtlich⸗menſchlichen Lebens

nichts nothwendigeres gibt als den oftmaligen Aufblick zum Himmel als letztem Ziel

unſeres Strebens und der Vollendung unſerer Erlöſung, dann iſt jede würdige

Darſtellung der Himmelsfreuden, und mithin auch die vorliegende, recht zu be⸗

willkommnen und zu verbreiten und in der Homiletik zu verwerten. Vielleicht

wird nicht genug über den Himmel mit ſeinen überſchwenglichen und unverwelk⸗

lichen Freuden gepredigt; was der heilige Papſt Leo der Große, Sermo 9. de

Nativ. Dom., vom Geheimnis der Menſchwerdung ſagt, gilt auch hier: je ſchwieriger

das Thema, wegen der Erhabenheit und Fülle des Gegenſtandes, deſto mehr Grun

iſt vorhanden, ſich pro posse darin zu verſuchen.

eoben.

E. . P. Arnoldi C. . R.

9) Grundlinien der Patrologie. Von P. Bernhard Schmid O. S. B.

Dritte, vermehrte Auflage. Freiburg im Breisgau bei Herder. 1890.

86. XII u. 180 S. Preis broſch. M. 1.60 = fl. —.96.

Das vorliegende Büchlein, welches im Jahre 1879 das erſtemal im Umfange

von hundert Seiten erſchienen iſt, weist in der dritten Auflage eine faſt doppelte

Seitenzahl auf und verdient daher mit Recht eine vermehrte Auflage genannt

zu werden. Es wurden die in den früheren Auflagen vermiſsten chriſtlichen Dichter

Juvencus, Prudentius, Sedulius und Venantius Fortunatus in dieſelbe auf⸗

genommen und am Schluſſe wurde noch ſowohl ein alphabetiſches, als auch ein

chronologiſches Verzeichnis der behandelten Kirchenſchriftſteller beigegeben, wodurch

das Buch an Brauchbarkeit bedeutend gewonnen hat. Nur wenige Prieſter ſind

in der Lage, die größeren Werke der Patrologie von Möhler, Feßler, Dr. Nirſchl

u. dgl. zu ſtudieren; für ſolche dürften die Grundlinien der Patrologie von Schmid

ſehr erwünſcht ſein, um in das reichhaltige, wiſſenſchaftliche Gebiet der Kirchenväter

einen genügenden Einblick zu bekommen. Schließlich wiederholen wir den Wunſch,

es möge dem Verfaſſer gefallen, in einer künftigen Auflage etwa im Anhange

auch noch jene ehrwürdigen Männer aufzunehmen, welche zwar nicht zu den alten

Kirchenvätern gerechnet werden, welche aber zur Entwicklung des kirchlichen Lehr⸗

begriffes nicht wenig beigetragen haben und daher mit dem Ehrentitel: „Doctores
694

Das andere Leben. rn und Troſt der chriſtlichen Weltanſchauung.
Von Dr Wilhelm Schneider, Profeſſor der Theologie In Paderborn.
Dritte, theilweiſe meu bearbeitete und ſehr vermehrte Auflage. Paderborn.
Nn und Verlag Ferdinand Schöningh. 1890. VI U. 530 SO
Preis M 6.— 3.60

Das vorliegende Buch behandelt den auf dem Titelblatt angezeigten Gegenſtand
Unter dem Geſichtspunkte der geſell

aftlichen 7  reuden im Himmel und
gan  8 insbeſondere der Freuden des Wiederſehens verklärter ehemaliger
Freunde und Angehöriger, deren gewaltſame rennung durch den Tod den Herzen
der Zurückgebliebenen tiefe unden geſchlagen. Das beſagt denn auch die Faſſung
des Titels in den vorigen Auflagen: teder Im anderen Leben
Au jene Unden ſoll der erwägende Aufblick zUm himmliſchen Vaterland einen
ganz wohlthuenden Balſam träufeln. Dieſer Zwer nun ird für die betreffenden
Leſer, denen bei ihrem chriſtlichen Lehenswandel die gegründete Hoffnung des
Wiederſehens gleichgeſinnter Freunde entgegenſchimmert, V ollem E erreicht
enn die Art der Darſtellung d  7 Gegenſtandes pricht V anziehender,
10 feſſelnder Weiſe da gefühlvolle Herz wie den erwägenden Verſtand Die
Sprache iſt einfach und klar, edel und ſalbungsvoll. Den Höhe und Mittelpunkt
der diesbezüglichen Leiſtung bildet der Abſchnitt mit der Aufſchrift 77  1e Ver
klärung der iebe und reundſchaf die auf Erden beſtanden. Die Liebe der
Seligen Gott, 5 ſich ſelbſt und zueinander In Ungeſtörter Harmonie.“

Die in der vorliegenden letzten Auflage vorgenommene Vermehrung und
theilweiſe Umarbeitung hat einen höheren und weiteren Geſichtskreis

und bezieht ſich zumeiſt auf die rationelle Begründung vom Daſein
des anderen Lebens.

Wenn 8 überhaupt zur rechten Orientierung des chriſtlich⸗men

chlichen Lebens
nichts nothwendigeres gibt al den oftmaligen Aufblick Himmel als letztem Ziel
Unſeres Strebens und der Vollendung Unſerer Erlöſung, dann iſt jede würdige
Darſtellung der Himmelsfreuden, und mithin auch die vorliegende, recht 3u be
willkommnen Ind V verbreiter und n der Homiletik verwerten tellei
wird nicht über den Himmel mit ſeinen überſchwenglichen und unverwelk—
lichen Freuden gepredigt; was der heilige Papſt Leo der Große, Sermo de
Nativ Dom., vom Geheimnis der Menſchwerdung ſagt, gilt auch hier: 1E ſchwieriger
das ema, der Erhabenhei und Fülle des Gegenſtandes, deſto mehr run
iſt vorhanden, ſich rO DOSSE darin 3 verſuchen.

eoben. Arnoldi 8 R
Y Grundlinien der Patrologie. Von ernhar Schmid

Dritte, vermehrte Auflage. Freiburg im Breisgau bei Herder. 1890
8 XæII U. 180 S Preis broſch M‚ 1.60

Das vorliegende Büchlein, welches im Jahre 1879 das erſtema im Umfange
von hundert Seiten erſchienen iſt, weist in der ritten Auflage eine aſt 0.
Seitenzahl auf und erdien! er mit Recht eine vermehrte Auflage genannt

werden Es wurden die in den früheren Auflagen vermiſsten chriſtlichen Dichter
Juveneus, Prudentius, Sedulius und Venantius Fortunatus in dieſelbe auf
genomme: und ˙màͤ- ul noch ſowo ein alphabetiſches, als auch ein
chronologiſche Verzeichnis der behandelten Kirchenſchriftſteller beigegeben, wodurch
da Buch V rauchbarkeit bedeutend gewonnen hat Nur wenige Prieſter ſind
un der Lage, die größeren Werke der Patrologie von Möhler, Feßler, Dr. Nirſchl
U. 3 ſtudieren; für ſolche dürften die Grundlinien der Patrologie von mi
ehr erwünſcht ſein, IN In das reichhaltige, wiſſenſchaftliche Gebiet der Kirchenväter
(inen genügenden Einblick 3u bekommen. Schließlich wiederholen wir den Wunſch,

möge dem Verfaſſer gefallen, in einer künftigen Auflage etwa im Anhange
auch noch jene ehrwürdigen Männer aufzunehmen, E.  E zwar nicht 5 den en
Kirchenvätern gerechne werden, welche aber 3ur Entwicklung des kirchlichen Lehr⸗
begriffes nicht enig beigetragen haben und er mit dem Ehrentitel: „Doctores


